Schmirn, am 21.09.2004














K U N D M A C H U N G














Am Montag, den 20.09.2004 fand um 20.15 Uhr eine Gemeinderatssitzung statt.











T a g e s o r d n u n g








Beratung und Beschlussfassung bzw. Stellungnahme zum Abschluss eines Vertrages über ein flächendeckendes bodengebundenes Notarztsystem für die Gemeinden des Bezirkes Innsbruck-Land.


 


Beratung und Beschlussfassung bzw. Stellungnahme zur Abhaltung einer Jungbürgerfeier für die Jahrgänge 1984 und 1985


 


Allfälliges:











E r l e d i g u n g











Von der Bezirkshauptmannschaft Innsbruck wurde der Entwurf eines Vertrages für ein flächendeckendes bodengebundenes Notarztsystem für die Gemeinden des Bezirkes Innsbruck-Land und die Stadt Innsbruck ausgearbeitet und vorgelegt.


Der Bürgermeister verliest den Vertragsentwurf und der Gemeinderat nimmt diesen vollinhaltlich zur Kenntnis. In dem Vertrag ist geregelt, dass in Zukunft 3 Stützpunkte für die Noteinsatzfahrzeuge bestehen. Diese sind in Hall, Innsbruck und Schönberg. Die Abwicklung des gesamten Notarztsystems wird von der TILAK organisiert und von einem neu zu bildenden Ausschuss überprüft. Die Gemeinde müssen für die Kosten aufkommen, wobei eine Kopfquote von € 2,-- pro Einwohnergleichwert verrechnet wird.


Der Gemeinderat beschließt einstimmig, dass der Vertrag unterzeichnet wird. 














In letzter Zeit wurde immer für 2 Geburtsjahrgänge eine Jungbürgerfeier veranstaltet. Heuer wäre eine derartige fällig, wobei die Jahrgänge 1984 und 1985, mit insgesamt 28 Personen betroffen sind. 


Der Gemeinderat nimmt dies zur Kenntnis und beschließt einstimmig, dass heuer wieder eine Jungbürgerfeier organisiert wird. Als Termin wird ein Samstag im Oktober vereinbart.





Allfälliges:


Der Bürgermeister informiert den Gemeinderat, dass die Feier anlässlich des Erntedankfestes heuer wieder in der gleichen Form wie letztes Jahr abgehalten wird. Bei Schönwetter soll die Feier beim Pavillon und bei Schlechtwetter im Gemeindesaal abgehalten werden.


 


Die Wetterdienststelle Innsbruck plant im Rahmen des EU Projektes „HYMETNET – Erstellung und Ausbau eines länderübergreifenden hydro-meterologischen Daten- und Kommunkikationsnetzes“ die Errichtung einer automatisch betriebenen Messstation im Schmirntal. Die damit gemessenen Daten dienen der verbesserten Prognose von Starkniederschlags- und Hochwasserereignissen. Der Gemeinde entstehen keine Kosten.


Bei einer Besichtigung wurde als Standort Toldern ausgewählt und die Messstation soll neben dem Feuerwehrhaus errichtet werden.


Der Gemeinderat beschließt einstimmig, dass gegen die Errichtung der Messstation kein Einwand besteht.





Der Bürgermeister informiert den Gemeinderat, dass die Verbauung der Glinznerberg Lawine noch heuer ausgeführt werden soll.











							Der Bürgermeister


Angeschlagen am: 22.09.2004


Abgenommen am:
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